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SÄRGÄNS.
Von Oskar Fäßler.

as kraftvoll Emporstrebende schweizerischer
Landschaft und ein Element der Weiträumigkeit in der
Fläche verbinden sich zu eigener Stärke, zu einem
bewußt oder unbewußt Geltung gewinnenden Zauber

im Gau von Sargans. Er hat Stimmung und Größe, die ihn mit
Landschaftsbildern von Weltruf in Wettbewerb treten lassen,
und wenn die Atmosphäre all das ihre hinzutut, der Himmel
die volle Herrlichkeit der Helle über die Landschaft ergießt, darf
man diesen Erdenfleck, wie uns deucht, getrost mit Bozens
Schönheit in Vergleich setzen, wozu Verwandtschaft der
geographischen Lage ohnehin verlockt. Daß dabei nur an das Ganze
des Ausblicks gedacht ist, nicht an prüfende Abwägungen der
Ortschaftenbedeutung da und dort, versteht sich von selbst.
Aber auch alle Unterschiede von Nord und Süd, die da
mitbestimmen, verhindern nicht, daß die eine Landschaftsschönheit
sich ruhig und ungeduckt neben die andere stellt und die
Erinnerung beide mit gleicher Liebe umschließen mag. An den

beiden stimmungsstarken Bildern, welche wir hier
bieten, frischt sie freudig eigenes Wandergedenken
auf: schönheitschlürfenden Ausblick von der Hochwarte

des altersgrauen, in Sonnen- und Sommerlicht

getauchten Grafenschlosses und bei einem
Marsche über die weite Ebene zu den Bergflanken
hin und ihnen entlang. Norden noch ist's da, aber
schon kündet sich Sonnenkraft südlicher Himmelsstriche

an. Wie ein reicheres Licht liegt's über den

Bergen; als wäre man schon drüben über dem
reckenhaften Alpenwall, weitet sich hier der
Talgrund und in Namen, gelegentlich auch in der

Menschengestaltung, meldet sich ein romanisches
Element an mit dem geheimnisvollen Reiz eines

„Mädchens aus der Fremde".
Es ist eine köstliche Bewahrung, daß an dem

schönsten Auslugplatz, wo die beiden großen Täler
dieser Landschaft sich vereinen, der markigste alte

Geschichtszeuge, das Grafenschloß von Sargans,
stehen geblieben ist in unsere Tage hinein. Und daß
der trutzige Bau auf seinem Fels sich gastlicher
Sommerherberg' befleißt für alles heranrollende
und wandernde Volk, das bei ihm vorsprechen will;
daß er jedermann zu Besuch und Sitz und Fensterausguck

einlädt' : dafür wissen wir ihm auch Dank.
Denn da droben ist doch der ganzen, so mächtig
eindrucksvollen Landschaft Sammelpunkt und Krone,
und man findet im Banne der Burgaussicht jenen
feurigen Oberländer gar nicht mehr zu keck, der
das leibhaftige Paradies seinem Heimatgelände hat
zuweisen wollen, ohne freilich just mit urkundlichen
Belegen aufrücken zu können. Auch unter dem alten
Gerät aus Vorväter Tagen, das man in den letzten
Jahren in dem Schloß aufgespeichert hat, zur
Vermehrung geschichtlicher Stimmung, wagt keines
sich als einst zur Ausrüstung des Paradieses
gehörig auszugeben ; aber es bedarf nicht der
bekannten leichten Nachhilfe aus tropfbar-flüssigen
Aggregatszuständen, um da droben im alten Ritterheim

in sich ein Bißchen rosiger Seligkeit zu
entdecken, mit guten Gesellen sie auszutauschen oder
stille Zwiesprach zu halten mit dem holden Gast

der hellen Stunde. Kein Wunder, daß er nicht hat verschwinden
wollen, der trutzige Turm, daß er ausgeharrt hat in der Menschen
Kommen und Gehen, in der Geschlechter Strom ; da kann man
schon festwachsen, auf solch lichtumflossener Warte, mit dem
Urweltsklotz des Gonzen im Rücken, andere Bergrecken zur
Gesellschaft, immer schöner gefunden, je mehr man in die
Jahre gekommen, von den Heimatschützlern gepriesen, feine
Weindüftlein einziehend mit seiner ungeheuer erfahrenen Nase,
ohne im mindesten üble Folgen des Alkoholismus auf seine
steinerne Gesundheit befürchten zu müssen! Stramm wie je
steht der alte Kerl auf seinem Felsengrund!

Vom schnöden Schreibtisch, papierumraschelt, unter die
Lampe gebeugt, Ketten an den Füßen, Sträfling des Tintenfasses
— huldigt dir ein dankbarer Gast flatternder Tage, du
alterserfahrene, jugendhelle, schönheitsumschlossene Landschaftswarte

Sargans Bist in mächtigste Bergnatur hineingestellt und
kannst dir doch kraftvolle Eigenwirkung gestatten in solcher
gewaltiger Erscheinung Mitte; ist ein Knirps, dein Hügel, und
doch ein ragender Tron, und was du zu schauen gibst in feiner
Stunde, es leuchtet sonnig im Gemüte!
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Von Osksr KsMsr.

SS krsktvoll Kmporstrsbsnàe sckvei^sriscker ksnà-
sckskt unà sin Element àer l/Veitrsumigkeit in àer
Klscke verbinàen sick ?u eigener Ltsrke, xu einem
bevuüt oàer unbevuüt (uettung gevinnenàen?subsr

im (usu von Lsrgsns. Kr kst Ltimmung unà Qröüe, àie ikn mit
ksnàscksktsbilàsrn von Weltruk in Mettbeverb treten lsssen,
unà vsnn àie /ltmospksrs stt àss ikre kin^utut, àer klimmst
àie volts làerrlickksit àer làslte über àie ksnàscksît ergiekt, àsrk

msn àiessn Kràsnîleck, vie uns àsucbt, getrost mit IZo^ens
Lckönkeit in Vergleick sàen, vo^u Vervsnàtsckskt àer geo-
grspkiscken ksge obnsbin verlockt. Osk àsbei nur sn àss <usn2!e

àes Ausblicks gsàsckt ist, nickt sn prûksnàe /ìbvsgungen àer
Ortscksktenbsàeutung às unà àort, verstskt sick von selbst,
/kber suck site llntersckisàs von klorà unà 8ûà, àie às mit-
bestimmen, verkinàern nickt, àsk àie sine ksnàscksîtssckônkeit
sick rukig unà ungsàuckt neben àie snàere stellt unà àie kir-
innerung beiàe mit gteicksr kiebe umscklisken msg. à àen

bsiàsn stimmungsstsrken Lilàern, velcks vir kier
bieten, krisckt sis kreuàig eigenes Wsnàergeàsnken
suk: sckônksitscklûrkenàen àsblick von àer llock-
vsrte àes sltersgrsuen, in 8onnen- unà Lommer-
lickt gstsucktsn (ursksnscklosses unà bei einem
kVtsrscks über àie veite Kbene ?u àen IZsrgklsnken
kin unà iknen entlsng. ktoràen nock ist's às, sber
sckon kûnàet sick Lonnenkrskt sllàkcker Kümmels-
stricke sn. KVie sin reickeres kickt liegt's über àen

IZsrgsn; sls vsre msn sckon àrûben über àem
rsckenkskten /llpsnvsll, veitet sick kier àer "ksi-

grunà unà in klsmen, gelegentlick suck in àer

tVlenscksngestsltung, melàet sick ein romsnisckes
klement sn mit àem gsköimnisvollen Kei?: eines

„Nsàckens sus àer Kremàs".
Ks ist eins köstlicke lZevskrung, àsk sn àem

sckönsten kluslugplsk, vo àie beiàen grollen ksler
àieser ksnàsckstt sick vereinen, àer msrkigste slte
(ussckicktsTeuge, àss Lirskenscklok von 8srgsns,
steken geblieben ist in unsere ksge kinein. llnà àsk
àer tràige lZsu suk seinem Kels sick gsstlicker
Lommsrksrberg' beklsikt kür slles kersnrollenàe
unà vsnàsrnàe Volk, àss bei ikm vorsprecken vill;
àsk er jeàermsnn ?u Lesuck unà 8itz: unà kenster-
susguck einlsàt' : àsîûr visssn vir ikm suck Osnk.
I)snn às àroben ist àock àer gsnzien, so mscktig sin-
àrucksvollen ksnàsckskt 8smmelpunkt unà Krone,
unà msn kinàst im lZsnne àer IZurgsussickt jenen
îsurigen Oberlsnàer gsr nickt mekr ?u keck, àer
àss leibksîtige ksrsàies seinem kleimstgelsnàe kst
/uvsissn vollen, okne kreilick just mit urkunàlicken
lZelsgen sukrücksn ^u können. /ìuck unter àem sltsn
(lerst sus Vorvster ksgen, àss msn in àen letàn
jsskrsn in àem 8cklok sukgespeickert kst, 2:ur Ver-
mskrung gesckicktlicker 8timmung, vsgt keines
sick sls einst 2ur klusrüstung àss Ksrsàieses ge-
korig suszmgsben; sber es beàsrî nickt àer be-
ksnnten leickten Ksckkilke sus tropkbsr-klüssigen
ktggrsgsts^ustsnàen, um às àroben im slten Kitter-
Keim in sick ein Likcken rosiger Lsligkeit ?u ent-
àecken, mit guten Ltssellen sie sus^utsuscken oàsr
stille Kviesprsck ^u kslten mit àem kolàen Qsst

àer kellen 8tunàs. Kein KVunàsr, àsk er nickt kst versckvinàen
vollen, àer tràige lurm, àsk sr susgeksrrt kst in àer Renscksn
Kommen unà (ueksn, in àer (uesckleckter 8trom; às ksnn msn
sckon kestvsckssn, suk solck licktumklosssnsr Wsrte, mit àem
klrvsltsklot^ àes (uon^en im Kücken, snàere IZergrecken xur
Ltesellsckskt, immer sckönsr geîunàen, je mekr msn in àie
)skre gekommen, von àen kleimstsckûtàrn gepriesen, keine
lVeinàûktlsin ein^iskenà mit seiner ungskeusr erkskrenen Ksss,
okne im minàesten üble Kolgen àes lìlkokolismus suk seins
steinerne (uesunàksit bekürckten ?lu müssen! 8trsmm vie je
stekt àer site Kerl suk seinem Kelsengrunà!

Vom scknôàen Lckrsibtisck, pspisrumrssckslt, unter àie
ksmpe gebeugt, Ketten sn àen Küken, Ltrskling àes àmtsnkssses
— kulàigt àir ein àsnkbsrer (usst klstternàer Ksge, àu sltsrs-
erîskrene, jugenàkslle, sckönkeitsumscklossene ksnàsckskts-
vsrte Lsrgsns! List in mscktigsts IZergnstur kineingestellt unà
ksnnst àir àock krsktvolte Kigenvirkung geststtsn in sotcker
gevsttiger Krsckeinung Nitts; ist ein Knirps, àein klügel, unà
àock ein rsgenàsr Iron, unà vss àu zm scksuen gibst in keiner
8tunàe, es leucktet sonnig im Qsmüte!
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